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1 Veranlassung, Abschnitt, Aufgabenstellung 

1.1 Veranlassung 

In der Gemeinde Chieming im Ortsteil Hart soll westlich der TS47 und nördlich der Tabinger 
Straße ein Gewerbe- und Mischgebiet entstehen. Da im Ortsteil Hart üblicherweise eine 
oberflächennahe Versickerung von Regenwasser aufgrund von sehr undurchlässigen Böden 
nur sehr schwierig möglich ist, sollte im Zuge der Erarbeitung und Aufstellung des 
Bebauungsplans ein Entwässerungskonzept erstellt werden, in dem die 
Oberflächenentwässerung untersucht und geklärt wird. 

Zusätzlich soll im Entwässerungskonzept auch die Ableitung des anfallenden 
Schmutzwassers untersucht und geklärt werden, da ggf. aufgrund der topografischen 
Verhältnisse ein Anschluss an das bestehende Schmutzwassernetz der Gemeinde Chieming 
nur schwierig realisierbar ist. 

Da das Gelände von der Tabinger Straße Richtung Norden stark abfällt und durch die häufiger 
auftretenden Starkregenereignisse bei einem solchen Gelände detaillierter die Auswirkungen 
einer neuen Bebauung betrachtet werden müssen, wird außerdem eine Starkregensimulation 
durchgeführt, um eine Verschlechterung für die angrenzenden Bebauungen im Bestand 
ausschließen zu können. 

1.2 Projektziel 

Der Projektauftrag beinhaltet die Untersuchung folgender Punkte: 

 Beseitigung des anfallenden Oberflächenwassers 

 Beseitigung des anfallenden Schmutzwassers 

 Sicherstellung, dass die bestehende Bebauung bei einem Starkregenereignis keine 
zusätzliche Gefährdung erfährt 

1.3 Nicht-Ziele / Nicht-Inhalte 

Das Entwässerungskonzept dient lediglich als Vorstudie und enthält keine detaillierte Planung. 

1.4 Beschreibung der Datengrundlage 

 Straßenplanung vom IB ing Traunreut mit dem Stand vom 08.09.2023 

 Geotechnischer Bericht vom IB Gebauer mit dem Stand vom 08.08.2023 

 Bestandsvermessung vom IB ing Traunreut vom 27.04.2023 

 Amtliche Flurkarte des Vermessungsamt Traunstein vom 27.04.2023 

 Vorentwurf des Bebauungsplans mit dem Stand vom April 2023 

 

2 Bestehenden Verhältnisse  

2.1 Beschreibung des Bestands 

Die überplante Fläche ist derzeit als landwirtschaftlich genutzte Fläche ausgewiesen.  
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Östlich der überplanten Fläche befindet sich die Kreisstraße TS 47 und daran östlich 
angrenzend das bestehende Gewerbegebiet. Südlich des Planungsgebietes befindet sich die 
Tabinger Straße und südlich daran angrenzend das Wohngebiet. Südwestlich des geplanten 
Gewerbe- und Mischgebietes befinden sich bestehende Wohnbebauungen. Nordwestlich und 
nördlich des geplanten Gebietes befinden sich keine Straßen oder Bebauungen, sondern 
landwirtschaftlich genutzte Flächen. 

Die Geländehöhen im Planungsgebiet liegen zwischen 542 und 554 m NHN. Das 
Planungsgebiet fällt von Süden Richtung Norden um ca. 12 m ab. Außerdem fällt das Gelände 
von der TS47 nach Westen um ca. 3 m ab, bis es Richtung Westen zur bestehenden 
Bebauung wieder um ca. 3 m ansteigt. 

2.2 Baugrundverhältnisse 

Eine Baugrunduntersuchung liegt mit Stand vom 08.08.2023 von Ingenieurbüro Dipl.-Ing. 
Bernd Gebauer Ingenieur GmbH / Traunstein vor. Aus dem Baugrundgutachten geht hervor, 
dass unter der ca. 0,3 m dicken Oberbodenschicht eine Schicht aus Verwitterungslehmen / 
verwitterten Moränenböden angetroffen wurde. Die Schichtuntergrenze liegt im Süden bei ca. 
1,5 m uGOK und bei ca. 9,2 m uGOK im Norden. Die Verwitterungslehme / verwitterten 
Moränenböden weisen eine überwiegend weiche Konsistenz auf und haben eine mittlere bis 
hohe Zusammendrückbarkeit. Aufgrund der hohen Feinkornanteile besitzen die 
Verwitterungslehme bzw. verwitterten / umgelagerten Moräneböden eine geringe bis sehr 
geringe Durchlässigkeit (Kf < 1 x 10-6 bis < 1 x 10-7 m/s). 

Im Süden folgen unter den Verwitterungslehmen kiesige Moränenböden. Diese bestehen 
überwiegend aus schluffigen bis stark schluffigen Kiesen mit wechselnden Steinanteilen und 
vereinzelten eingelagerten Blöcken. Erfahrungsgemäß können vereinzelt auch gering 
mächtige Sandzwischenlagen vorhanden sein. Die Schichtuntergrenze wurde bis zur 
Schurftiefe von 3,0 m uGOK nicht erreicht. Aufgrund der wechselnden Feinkornanteile ist mit 
stark wechselnden Durchlässigkeiten zwischen > 1 x 10-4 und < 1 x 10-6 m/s zu rechnen. 

Im Norden wurde unter den verwitterten / umgelagerten bindigen Moräneböden unverwitterte 
gemischtkörnige bindige Moräneböden / Geschiebemergel bis zu einer Tiefe von 10 m uGOK 
angetroffen. Dabei handelt es sich um kiesige bis stark kiesige Schluffe und Schluff-Kies-
Gemische mit wechselnden Steinanteilen und vereinzelten Blöcken mit Übergängen zu 
sandigen Schluffen und Schluff-Sandgemische. Aufgrund des hohen Feinkornanteils sind die 
gemischtkörnigen bindigen Moräneböden eine schlecht durchlässige Bodenschicht (Kf < 1 x 
10-6 - < 1 x 10-8 m/s). 

Unter diesen Böden folgen würmglaziale Schmelzwasserschotter. Dabei handelt es sich um 
schwach schluffige bis schluffige, sandige Kiese mit schwankenden Steinanteilen sowie 
erfahrungsgemäß lokal vereinzelten Blöcken. Innerhalb der Kiese ist erfahrungsgemäß lokal 
mit Lagen mit erhöhten Feinkornanteilen (verlehmte Kiese) mit Mächtigkeiten von bis zu 
mehreren Dezimetern, sowie mit Rollkies- und Sandlagen zu rechnen. Die Schichtuntergrenze 
der Kiese wurde in der Bohrung bis zur maximalen Erkundungstiefe von 12 m nicht erreicht. 
Je nach Feinkornanteil sind die Schmelzwasserschotter überwiegend stark durchlässig (Kf ≥ 
8 x 10-3 bis ≤ 1 x 10-4 m/s), wobei die horizontale Durchlässigkeit das Zehnfache der vertikalen 
Durchlässigkeit betragen kann. Einschränkungen ergeben sich durch verlehmte Bereiche bzw. 
feinkörnigen Zwischenlagen mit entsprechend reduzierter Durchlässigkeit (bis zu Kf ≤ 1 x 10-6 
m/s). 
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3 Oberflächenentwässerung 

3.1 Straßenentwässerung Erschließungsstraße 

Das Niederschlagswasser der Erschließungsstraße soll über die Querneigung der Straße auf 
die nördliche Straßenseite geleitet werden. Im Bereich von Station 0+050 bis zum Ende des 
Wendehammers soll das Niederschlagswasser über Muldenrinnen (6-zeilig bzw. 5-zeilig) 
gefasst und in den geplanten, offenen Entwässerungsgraben nördlich der 
Erschließungsstraße eingeleitet werden. Der offene Entwässerungsgraben läuft am 
Böschungsfuß der Erschließungsstraße Richtung Osten bis zu einem geplanten, offenen 
Entwässerungsgraben parallel zur TS47. 

Zwischen dem Bauanfang an der TS47 und der Station 0+050 wird das Niederschlagswasser 
über die Querneigung der Straße, der angrenzenden Bankette und der angrenzenden 
Böschung, direkt in den offenen Graben entlang der Erschließungsstraße eingeleitet. 

3.2 Entwässerungsgraben entlang TS47 

Ab der Erschließungsstraße in das Mischgebiet wird parallel zur TS 47 am Böschungsfuß ein 
ca. 5 m breiter (inkl. Böschungen), offener Entwässerungsgraben geplant. Dieser 
Entwässerungsgraben verläuft Richtung Norden bis zum Ende des geplanten 
Gewerbegebietes, bevor er Richtung Westen bis zu einer geplanten Versickerungsmulde läuft. 
Lediglich im Bereich der Zufahrt ins Gewerbegebiet wird der offene Graben durch eine 
Verrohrung unter der Zufahrtsstraße durchgeführt. 

3.3 Versickerungsmulde 

Nördlich des geplanten Gewerbegebietes soll eine ca. 27 x 20 m flache Versickerungsmulde 
angeordnet werden, in dem das anfallende Niederschlagswasser versickert werden soll. 

Da sich die sickerfähigen Böden erst in einer Tiefe von ca. 10 m uGOK befinden und das 
Wasserwirtschaftsamt Traunstein einer Durchörterung der undurchlässigen Zwischenschicht 
nicht zugestimmt hat, soll unter der 30 cm dicken Oberbodenschicht der geplanten 
Sickermulde eine Schicht aus Filterkies angeordnet werden (Mulden-Rigolen-System), um das 
anfallende Niederschlagswasser zwischenspeichern zu können. Ein Bodenaustausch der 
grundwasserschützenden, undurchlässigen Zwischenschicht ist bis zu einer Tiefe von 5 m 
uGOK zulässig. 

Das anfallende Regenwasser soll gem. den DWA-Richtlinien innerhalb von 24 Stunden in der 
Mulde oberflächlich versickern und wird dann in der Filterschicht zwischengespeichert, bis es 
langsam durch die schlecht durchlässigen Lehmschichten langsam in den Untergrund 
versickert. 

Durch die Ausbildung einer sehr flachen Versickerungsmulde soll die spätere Bewirtschaftung 
dieser Fläche weiter ermöglicht werden. 
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3.4 Straßenentwässerung Zufahrt Gewerbegebiet 

Die Zufahrtsstraße in das Gewerbegebiet wird über die Querneigung Richtung Norden direkt 
in den offenen Entwässerungsgraben entlang der TS47 eingeleitet. Da die Zufahrtsstraße mit 
11% eine relativ hohe Längsneigung aufweist, soll am Ende des öffentlichen Bereichs der 
Zufahrtsstraße ein 2-Zeiler (Homburger Kante) angeordnet werden, die verhindert, dass 
öffentliches Niederschlagswasser in die private Gewerbefläche läuft. Das Wasser des  
2-Zeilers wird über eine Muldenrinne in den offenen Entwässerungsgraben geleitet. 

3.5 Entwässerung Privatflächen 

Da in der Gemeinde Chieming eine Ableitung von privatem Niederschlagwasser von den 
Dachflächen und befestigten Flächen gemeinsam mit der öffentlichen Straßenentwässerung 
satzungstechnisch nicht möglich ist, wird am nördlichen Rand der Parzellen des Mischgebietes 
ein privater Regenwasserkanal errichtet. Alle drei Häuser des Mischgebietes erhalten einen 
privaten Regenwasserhausanschlussschacht, an den die privaten Regenentwässerungen 
angeschlossen werden können. Dieser private Regenwasserkanal wird unter der 
Erschließungsstraße durchgeführt und in den offenen Entwässerungsgraben entlang der TS47 
eingeleitet. 

Das Gewerbegebiet erhält ebenfalls einen privaten Regenwasserhausanschlussschacht, 
welcher nördlich der Zufahrtstraße angeordnet ist und dort in den offenen 
Entwässerungsgraben entlang der TS47 einleitet. 

3.6 Reinigung Niederschlagswasser 

Gemäß DWA-M 153 ist durch Straßenverkehr verunreinigtes Niederschlagswasser vor einer 
Versickerung in den Untergrund ausreichend zu reinigen. Diese Vorreinigung wird durch die 
belebte Oberbodenzone in der Versickerungsmulde realisiert.  

Durch die Ableitung des anfallenden Niederschlagswassers über die offenen 
Entwässerungsgräben können sich außerdem Schwebstoffe und Feinteile bereits in den 
Gräben absetzen und einer Verschlammung der Versickerungsmulde kann hierdurch 

entgegengewirkt werden. 

3.7 Stellungnahme Wasserwirtschaftsamt Traunstein 

Das Entwässerungskonzept wurde im Vorfeld mit dem Wasserwirtschaftsamt Traunstein 

durchgesprochen und folgende Rückmeldung wurde hierzu gegeben: 

Mail von Hr. Breidenstein vom 14.07.2023: 

„Sehr geehrte Frau Ellmer, 

aus unserer Sicht hat das Entwässerungskonzept „Hand und Fuß“. Und wir 
befürworten ausdrücklich die frühzeitige Planung der Entwässerung schon 
während der Bauleitplanung! 

Durch die Mulden-Rigolen-Kombination wird einerseits die Vorreinigung über die 
belebte Oberbodenzone gewährleistet, andererseits hilft die unterirdische 
Rigole, dass die Mulde nicht zu lange eingestaut bleibt. Das Regenwasser 
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versickert in die Kiesrigole, und von dort über mehrere Tage weiter in den 
lehmigen anstehenden Boden. 

Die Ableitung über den offenen Graben ist kostengünstig, naturnah und stellt 
zusätzlich eine Vorreinigung dar. 

Das Einzige, was zukünftig auf den befestigten Hofflächen des Gewerbe- und 
Mischgebiets dennoch nicht zulässig ist, ist die Lagerung oder der Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen. Dafür bedarf es Überdachungen/ Hallen. Das 
betrifft u. a. auch Kompostlagerflächen. 

Wie Sie schon richtig schreiben, wird eine landwirtschaftliche Nutzung der 
begrünten Mulde möglich sein, allerdings ohne schweres Fahrzeug und 
selbstverständlich ohne Düngung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Achim Breidenstein 

Sachgebiet Gewässerschutz, Landkreis Traunstein 

Wasserwirtschaftsamt Traunstein“ 

 

4 Schmutzwasser 

4.1 Schmutzwasserhauptkanal Misch- und Gewerbegebiet 

Anschlussmöglichkeiten für das neue Misch- und Gewerbegebiet an die bestehenden 
Schmutzwasserkanäle bestünden in der Tabinger Straße und der Hillecker Straße. Da ein 
Anschluss an den Kanal in der Tabinger Straße aufgrund des Höhenunterschieds von ca. 5 m 
nur mit einer Pumpstation möglich wäre und diese im Bau und Unterhalt sehr kostspielig ist, 
wurde diese Möglichkeit nicht weiterverfolgt. 

Eine Anschlussmöglichkeit in der Hillecker Straße an den bestehenden Schmutzwasserkanal 
ist möglich und kann als Freispiegelkanal ausgebildet werden. 

Für die Erschließung des Misch- und Gewerbegebietes ist die Errichtung eines 
Schmutzwasserkanals in der Erschließungsstraße des Mischgebietes geplant, welcher 
parallel der TS 47 zwischen Kreisstraße und offenen Entwässerungsgraben Richtung Hillecker 
Straße weitergeführt wird. Auf Höhe der Zufahrtsstraße ins Gewerbegebiet quert der geplante 
Schmutzwasserkanal die TS47 und wird bis zum nächsten Schmutzwasserschacht vor Haus. 
Nr. 2 geführt, wo er am Bestandsschacht angeschlossen wird. 

4.2 Schmutzwasserhausanschlüsse Misch- und Gewerbegebiet 

Alle Parzellen des Misch- und Gewerbegebietes erhalten einen öffentlichen 
Hausanschlussschacht. Die vier Hausanschlussschächte werden an dem geplanten 

Schmutzwasserhauptkanal in der Erschließungsstraße des Mischgebietes angeschlossen. 
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5 Starkregenberechnung 

5.1 Hydrologische Daten 

Für die Bemessung der Niederschlag-Abfluss-Modellierung wurden Bemessungs-
niederschläge nach KOSTRA-DWD-2020 (Kachel 208182) verwendet. Für die zeitliche 
Aufteilung der Ereignisniederschläge wurde die Euler2-Verteilung und alternativ die vom DWA 
empfohlene Verteilung verwendet. 

Für das Vorhaben wurde ausschließlich der Bemessungsfall mit Wiederkehrzeit T= 100 a 
betrachtet. Die Simulationen erfolgen mit den Toleranzbereichen als Sicherheitszuschlag (mit 
positivem Vorzeichen). 

Folgende Niederschlagsszenarien wurden beachtet: 

Dauerstufe Regenhöhe Toleranzbereich 

5 min 23,4 mm  27% 

10 min 31,3 mm  30% 

15 min 36,5 mm  31% 

30 min 46,5 mm  32% 

45 min 53,3 mm  31% 

60 min 58,5 mm  30% 

 

5.2 Berechnung 

Für Ist- und Planzustand wurden jeweils die Regendauern D= 5, 10, 15, 30, 45 und 60 Minuten 
simuliert, wobei jeweils der Toleranzbereich als Sicherheitszuschlag (mit positivem 
Vorzeichen) angesetzt wurde. 

Es wurden insgesamt 2 x 6 = 12 Rechenläufe durchgeführt. 

Zur Beurteilung des Worst-Case-Szenario wurden 3 Kontrollpunkte im Plangebiet zur 
Auswertung der berechneten Wassertiefen definiert. 

 

Abbildung 1: Kontrollpunkte zum Vergleich der Wassertiefen  
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Die kritischen Regendauern Dkrit mit den größten Wassertiefen lagen für Kontrollpunkt KP1 bei 
15 min, für KP2 bei 30 min und für KP3 bei 45 min. Bei Regendauer D= 60 ergaben sich 
geringere Wassertiefen, womit gewährleistet ist, dass die kritische Regendauer für jede 
Örtlichkeit in den 6 betrachteten Regendauern enthalten ist. 

Da die kritischen Regendauern an den unterschiedlichen Punkten nicht identisch sind, wird 
das Ergebnis für jede Rasterzelle die maximale Wassertiefe aus diesen 3 Regendauern 
dargestellt. 
 

5.3 Wassertiefen 

5.3.1 Ist-Zustand 

Die Wassertiefen sind im Plangebiet als unkritisch zu bezeichnen, da sie im Allgemeinen unter 
0,2 m liegen. 

 
Wassertiefen im Ist-Zustand (T= 100 a, zeitl. Niederschlagsverteilung nach Euler2, Maximum aller Regendauern D); 
links: gesamtes Modellgebiet mit Topografie; rechts: berechnete Wassertiefen und Bebauung 

Abbildung 2: Wassertiefen im Ist-Zustand 

 

5.3.2 Plan-Zustand 

Die Situation der Wassertiefen ist vergleichbar zum Ist-Zustand. Es ergaben sich lediglich an 
der nach Süden gerichteten Seite der geplanten Gebäude unmittelbar an der Hauswand 
höhere Wassertiefen. Diese liegen zwischen 0,2 m und 0,5 m. 

An einzelnen Punkten liegen die Wassertiefen über 0,5 m. Diese sind dadurch zu erklären, 
dass das abfließende Oberflächenwasser an den Gebäuden gestaut und anschließend um die 
Gebäude herum abfließt. 
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Wassertiefen im Plan-Zustand (T= 100 a, zeitl. Niederschlagsverteilung nach Euler2, Maximum aller Regendauern D); 
links: gesamtes Modellgebiet mit Topografie; rechts: berechnete Wassertiefen und Bebauung 

Abbildung 3: Wassertiefen im Plan-Zustand 

5.3.3 Vergleich Ist-Zustand und Plan-Zustand 

Die Differenz der Wassertiefen zwischen dem Ist-Zustand und dem Plan-Zustand ist marginal. 

Südlich der Sickergrube ergeben die Berechnungen auf einer Fläche von ca. 400 m² eine 
geringfügige Entlastung mit einem Rückgang der Wassertiefen um bis zu 0,15 m (bei 
Wassertiefen im Ist-Zustand von bis zu 0,5 m). 

Differenzen bei den Wassertiefen zeigen sich am Entwässerungsgraben und der Sickermulde, 
welche allerdings im Ist-Zustand nicht vorhanden sind. 
Außerdem ergeben sich Differenzen unmittelbar entlang der geplanten Gebäude, die 
wiederum auf den unter 5.3.2 erläuterten Rückstau zurückzuführen sind. 
Die Differenz beträgt bis zu 0,5 m.  

 
Differenz der Wassertiefen ∆W = WPlan-Zustand – WIst-Zustand 

links: gesamtes Modellgebiet mit Topografie; rechts: berechnete Wasserstandsdifferenzen und Bebauung im Plan-Zustand 

Abbildung 4: Differenz der Wassertiefen 
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5.4 Schlussfolgerung 

Für das betrachtete Gebiet ist gemäß der Berechnungsergebnisse das Risiko für oberflächige 
Überflutung bei Starkregen im Bemessungsfall T= 100 a insgesamt gering. 

Die Wassertiefen liegen im Ist-Zustand im Allgemeinen unter 0,2 m. Diese geringe Gefährdung 
ist durch die kurze Fließstrecke von der südlichen Wasserscheide bis zum Plangebiet von ca. 
100 – 150 m zu erklären. Dem Plangebiet fließt damit nur Wasser aus einem sehr kleinen 
oberirdischen Einzugsgebiet zu. 

Auch im Plan-Zustand ist das Überflutungsrisiko gering und unterscheidet sich vom Ist-
Zustand praktisch nicht. 

Für die bestehende Bebauung ergibt sich keinerlei Verschlechterung. 

Für die geplante Bebauung empfiehlt sich hinsichtlich des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes, den sich ergebenden Aufstau mit Wassertiefen bis ca. 0,5 m bei der 
baulichen Gestaltung angemessen zu berücksichtigen. 

 

6 Anlagen  

Lageplan Entwässerungskonzept M 1:250 Stand 08.09.2023 Anlage 1 
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